
Die Sinusstudie, eine rein sozialwissen-
schaftliche Untersuchung, verfolgt das An-
liegen, die in der Gesellschaft vorhandene 
Zuordnungen der Menschen („Milieus“) ab-
zubilden. Grundlage dafür sind nicht nur die 
„soziale Lage“, sondern vor allem Wertori-
entierungen und Lebensstile 
(„Lebenslogik“). Mit einer ganzen Reihe von 
anderen Bistümern möchte die Diözese Ful-
da den Blick richten auf neue Begegnungs-
möglichkeiten mit den Menschen, die bis-
lang kaum oder gar nicht erreicht werden. 
Eine „Lebensraumorientierte Seelsorge“ ist 
so vor allem ein missionarischer Schritt in 
die Gesellschaft: allen Menschen das Evan-
gelium anbieten – in jedem Menschen Gott 
entdecken. In zehn Dekanatskonferenzen 
wurden den 48 Pastoralverbünden zunächst 
die Ergebnisse der Sinus-Studie im Herbst 
2008 vorgestellt. Damit verbunden sind die 
ebenfalls vorliegenden Daten der sogenann-
ten Mosaic-Milieus, die die konkreten Räu-
me der Pfarrgemeinden und Pastoralver-
bünde erfassen und uns für St. Laurentius 
und St. Joseph und den Pastoralverbund 
Kassel-Mitte vorliegen.  

Unsere Pastoralen Mitarbeiter und die Gremien aus JOS und LAU 
verorten sich auf  unserem gemeinsamen Studientag mehrheitlich 
bei PMA (5), BUM (4) und den TRA (4). Zu den großen Leitmilieus 
unserer Stadtteile besteht ein auffälliger Abstand.  
Interesse (untere Grafik) und Lust für Entdeckungen bestehen für 
die PMA (4), PER (3), EXP (1,5) , MAT (1), ETB (1). 
 


